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Bézirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungenNeubau
undFloridsdorftretenDonnerstag,den11 . . M.u .zw .die
erstereum5Uhr,dieletztereumhalb3Uhrnachmittagszu
Sitzungenzusammen;DieSitzungderBezirksvertretungWähring
findetamFreitag ,den12 . . M.5 Uhrnachmittagsstatt

WchnungsbewegungimFebruar.DieWohnungsbewegungwarauchim
Februareine vollkommennormale .EswurdenvonMonatswohnungen
insgesamt5294gekündigt,währendindergleichenPeriededes
Jahres 19146166Kündigungenwaren .InVierteljahrswohnungen

DieseZiffernzeigenbeidenMonatswohnungeneinenichtbe
deutende,beidenVierteljahrswohnungensogareinensehrbedeu-¬
tenden( 25Zigen)RückgangderKündigungenDieseRückgänge
lassensichzweifellosaufdievonallenmaßgebendenFakteren
angestrebte Stabilisierung der Wohnungsverhältnisseundinsbe¬
sondereaufdie seitensdeswirtschaftlichenHilfsbürosundder
GerichtebewieseneTätigkeitzurückführen,anderseitsaberauch
darauf ,daßdieBevölkerungselbstwelchedurchdieKriegsver¬
hältnisseinAnspruchgenommenwird ,keineTendenzfürWohnungs-¬
veränderungenhat .DaßdieWohnungsverhältnisstnormaleeind,

E 31. ergleichemitdemVormenateharvor ,den

gerenüber
MonatJännerwarenper1 .Februar5500Kündigungen,währsnu
5285 im Jahre 1914 ,währendallerdinge im MonateDezember1914
die Zahlder Kündigungenbloß 3749betrug .Allein auchdasist
keineungewöhnlicheZahlimVergleichemitdenbetreffenden
MonatendesVorjahres,dennimDezember1913hatnahezudie
gleicheZahlder Kündigungen( 3782 )stattgefunden .Allesdies
zeigt ein normalesBild der MietsverhältnisseGewißist ,
wasschoneingangserwähntwurde,daßdieserStandnichtein
ausschließlichautomatischerist ,sonderndaßinsbesonderedie
TätigkeitdeswirtschaftlichenHilfsbüroswesentlichhiezu
beigetragenhat .Dennwennmanerwägt,daßdieParteienfrequenz
imHilfsbüreseit demBeginnedesKriegesbereitsdieZahlvp
von20. 000(20. 292)überstiegenhat ,derenAnliegeninungefähr
11. 000FällenMietangelegenheitenbetrafen ,sodaßbezüglich
mehrals 10 . 000KleinwohnungenzwischenMieter undVermieter

Vereinbarungengetroffenwurden,welcheaufeineVermeidungvon
Kündigungenabzielten,eoist diegrößereStabilitätder
Wohnungsverhältnisseerklärlich .Diese Tätigkeit desHilfsbüros
imVereinemitderInterventionderGerichtehatteauchzur
Folge,daßtrotzder5294Kümdigungen,dieimFebruarper
1 .Märzstattfanden ,dieZahlderDelogierungeneinegerad
minimalewar.SohabenindenwichtigstenKleinwohnungsbezinken
tatsächlichinderZeitvom28Februarbisinklusive5 .Märt
leeigklichuzwindenBezirkenEscpoldstadtI 5 ,Lecr
stadtII 6 ,Favcriten6 ,Hietzing2 ,Rudolfsheim2undOttaerDelogie runge

4 Kändigungenxstattgefunden,einZustand,derin derselme
Kriegszeitals ein besonderserfreulicherbezeichnegerdea
GeneralversammlungderZentralvereinigungderArchitekten
Oesterreichs.Mittwoch,den10 .Märzabends7Uhrfindeti
SaaledesIngenieur-undArchitektenvereinsdieGeneralver¬
sammlungderZentralvereinigungösterreichischerArchitekten
statt .AufderTagesordnungstehtdieWahldesPräsidiums

LöblicheRedakion!UmgefälligeAufnahmedieserNotiz
ersuchenhöflichetundmitbestemDanke

OberbauratL.Baumann,Baurat. v.Gotthil.
SommerfahrordnungderstädtischenStraßenbahnen.ImStadtrate
legteStR .SchreinerdienEntwurfeinerSommerfahrordnungder
städtischenStraßenbahnenvorundbeantragtedieGenehmigung.
Fernerstellteer folgendeAnträge:zuzustimmen,daßdiese
Sommerfahrordnungzur Durchführunggebrachtwird ,sobalddie
hiefürerforderlicheFahrmannschaftzurVerfügungsteht ,
frühestensaberam16 .April . . ,dieDirektionderstädt.
Straßenbahnenzuermächtigen,daßbeiPersonalabgangoderbei

betrugdieZahlderKündigungen7408gegenüber9191imVorjahre.
In deneinzelnenBezirkenist dasVerhältnisfolgendes:

1911 1914
Vierteljakrs-¬Monats¬ Monats¬wohnungen

Vietel ;

InnereStadt 16 101 23 129
Leopoldstadt 558 538 648 642
LeopoldstadtII 360 538 452 718
Landstraße235 799 492 1025
Margareten 280 980 1190
Neuban 70 1297 1212
Josefstadt 179 1162
Favoriten 616 151
Simmering 129 28 143
Meidling 306 200 373 292

Hietzing 804 365 1045 470
Rudolfsheim 305 171 277 252
Pünfhaus 161 190 132 289
Ottakring 422 121 153
Hernals 305 127 390 1e3
Währing 243 461 243 530
Dübling 101 219 106 261

Floridsdorf 204 209 49
zusammen 5294 7408 6166 9191

entsprechendenVerkehrseinschränkungenvorgenommenwerden, B ervereinigungwirdeingeladen,Sichzahdreichzubeteiligen
undzugenehmigen,daßimSonn-undFeiertagesverkehrsowie
allesfalls an Werktagenbei besonderenAnlässendie ausRück¬ klassifikationderPferde.DiePferdeklassifikationfindetin
sichtendesBetriebesnotwendigenAenderungenoderErgänzungenWienin derZeitvom19 .Märzbis 7 .Maistatt .DiePferde-
der Linienführungunter tunlichster Aufrechthaltungder besitzer erhaltenzur Vorführungihrer PferdeVorladungen,
Werktagslinienführungvorgenommenwerden . welchenTag ,StundeundOrtder Klassifikationzu entnehmenist

Stadtrat Oppenbergerbeantragt die Verkürzungder SolltederPferdebesitzerkeineVorladungerhalten ,so hater
Verkehrs - Intervalle auf den Linien C und O ;StR .Wagnerstellt trotzdem seine Pferde an dem Tag und auf dem Ort ,der in der

einenAntragaufVerbesserungdesVerkehresaufdernach vomMagistratehinausgegebenenKundmachungersichtlichist ,
KaisermühlenführendenLinieNø24 ,insbesondereEinführung vorauführen.AlsNormalpreisewurdenfüreinReitpferd825K,durchgängigerWagenKaisermühlen-Praterstern .VB.Hoßbeantragt für ein Zugpferdleichten Schlages850K ,füreinZugpferd
fürdenFalldertechnischenMöglichkeitderEinführungdurch¬ schwerenSchlages1000K ,für ein Tragtier 400Kfestgesetzt .
gängigerWagenKaisermühlen- PratersternauchdieFinführung DieNiehtvorführungderPferdewirdbestraft.
durchgängiger Wagenauf der nach Stadlauführenden Linie 16 . .

StR .KnollwünschtdieVerkürzungderVerkehrs-Intervalleauf BischofDr .Hittmayr.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatandas
derLinie17Kagran- FloridsdorfamSpitzundinsbesondere LinzerDomkapitelnachstehendesSchreibengerichtet :AlseinHeld
dieBeibehaltungdes12Minutenverkehresbis9Uhrabends. inmittenderEriegsereignisseunddurchdieselbenistBischof
StR .Brauneisbeantragtdie VerkürzungderVerkehrsintervalle Dr .Hittmayrverschieden.Wieer imLebenseinenPflichtenalsaufderLinie50 ,StR .BarondieVerbesserungdesVerkehres OberhirtseinerDiözesedenstrengstenMaßstabanlegteundallen
aufderLinie37 .StR.GrünbeckverlangtdieFortführungder einVaterwar ,sosollteseinToddasletzteunvergelichliche
WagenaufderLinieH2 biszurEndstationNeuwaldegg . Vorbildsein dieserPflichtenauffassun letzteTriumde ohrg ,StR.AngermayerbeantragtdieVerbesserungdesVerkehresauf LiebezumNächsten,diedasganzeLebendiesesausgezeichnetenden Linien 61 und 63 eventuell durch Einführung einer kürzeren Priesters verklärte .MitfdenGläubigeneeiner Diözesetrauert
Linie ,StR .Dr .Haasstellt denAntrag ,die Direktionzuersu¬
chenderelektrischenWagenbeleuchtungeinerhöht asganzeLandumihnundesempfindenschmerzlichdenVerlu

zuzuwenden ae onthaben ihmeinmalnänergetretensind.
EswirdbeschlossendenEntwurfzugenehmigenunddie chergehörteallen ,soweitseineLiebeundGütereichen

DirektionzuereuchenüberdieMöglichkeitderDurchführung konnte,seinLebenwardenMenschengeweiht,denenerder
sämtlicherAnträgedemStadtrateehestenszuberichten . vonlott gesandteSeelenhirtwarSobitteichdenn ,auch

meineraufrichtigenundinnigenTeilnahmeversichertzusein.
Auszeichnung.Am1 . . M.wurdeimRekonvaleszentenheimdes
RotenKreuzes„Waldsehnepfe"in Dornbachder Feldwebeldes WelltätigkeitskonzertUebarbesonderenWunschderErzherzegin

Landwehr-Infanterie-RegimentesN £4 ,JosefHerberth,ein Isabellafandin AnwesenheitdererzherzoglichenFamilieam
WienerundDornbacher ,wegentapferen Verhaltensvordem letztenØdonntaginPreßburganterLeitungdesLandes-Ober-
FeindemitdemsilbernenVerdienstkreuzmitderKronedkoriert. rechnungsratesSchmidhubereinMøoønkenzertdesMandolinen
NacheinertiefempfundenenpatriotischenAnsprache,diemit orchesterederVereinigungderMandolinenfreundeinWienunter
einemHochaufdenMonarchenendete ,übergabRegimentsarztDr. MitiwrkungderkkHofechauspielerinFrauAlbach-Rettyunddes
Schönbauer,Direktordesk .k .Wilhelminenspitales,dieschöme PreßburgerSingvereinesfürKriegsfürsorgezweckestatt .Das
AuszeichnungdemtapferenDornbacher.VomKomiteedesRekonva¬KonzertnahmeinenglänzendenVerlauf,undergabeinnamhaftes
leszentenheimserhieltHerberthalsFrinnerungandieinder ReinerträgnisfürKriegsfürsorgezwecke.
DornbacherAnstalterfolgte Dekorierungeine mitdenUnter¬
schriftenderHerrenundDamendesKomiteesverseheneZigaret¬ Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß

tendose. denHauptkassa-AdjunktHermannMarcherzumKontrollor ,die
KanzleioffizialeJohannLanger,JosefCzernyundTheodorPallas

Luegermesse.UebermorgenMittwochhalb10Uhrvormittagswird
fit in der Votivkirche eine Gedächtniemesse für den

zuOberoffizialenundKanzleiprgaktikantRudolfHildesheimzum
Kanzleiekzessisternannt.

verewigtenBürgermeisterDr .LusgerzelebriereDieWienir
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